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Steirische Wirtscha�

Von Beginn an zeigt sich 
die Montan Spedition in 
Kapfenberg innovativ. Zum 
Jubiläum richtet man an die 
Politik auch Wünsche.

„Wir glauben an eine positive 
Zukun� und an unser System“, 
erzählt Ingrid Maria Glauninger, 
Geschä�sführerin der Montan Spe-
ditionsgesellscha� mit Standorten 
in Kapfenberg und Fürnitz. Sie muss 
es wissen. Seit 1974 ist sie im Un-
ternehmen tätig. In der Branche ist 
man als Spezialist für kombinierten 
Verkehr bekannt. 

Einen Namen machte man sich 
vor allem mit den eigens entwickel-
ten Transportcontainern 
MOCO für Schüttgut 
und Fertigware. Sie 
sind mittlerweile 
europaweit in 
Betrieb. Was die 
Container so be-
sonders macht? 
Der Clou liege in 
ihrer vielseitigen 
Einsetzbarkeit. So 
können sie sowohl 
mit LKW-Aufbau-
ten als auch auf 
Bahnwagen trans-
portiert werden. 
Aktuell verfügt die 

Montan Spedition über 1.400 Stück 
in fünf verschiedenen Bauweisen. 
Damit gehört das Unternehmen seit 
50 Jahren zu einem der größten Roh-
stofflogistikunternehmen in Euro-
pa. Alfred Ferstl, Spartenobmann 
a.D., ist stolz: „Wir als Sparte und 
Fachgruppe freuen uns, ein derart 
erfolgreiches Unternehmen seit 50 
Jahren in unseren Reihen zu haben. 
Die Montan Spedition dokumen-
tiert, dass die erfolgreiche Kombi-
nation von Schiene und Straße mit 
innovativem Transport equipment 
die Nachhaltigkeit und den Trans-
port wesentlich beeinflussen kann.“ 
Das wird auch von den Kunden 
gut angenommen. Und dennoch: 
Vor wirtscha�lichen Auf- und Ab-

schwüngen sei man trotzdem nicht 
gefeit. Deshalb fordert Glauninger 
eine Sparschiene für den Schienen-
güterverkehr. Diese würde nach 
Schätzung für rund zwei bis drei 
Jahre eine Preisstabilität bringen. 
Dem reinen Straßenverkehr könnte 
man so die Stirn bieten. Derzeit habe 
das Unternehmen bedingt durch 
die wirtscha�liche Situation eine 
längere Talfahrt hinter sich, doch 
entmutigen lässt man sich nicht. 
„Wir versuchen den Schwankun-
gen standzuhalten. Der kombinierte 
Verkehr ist die Zukun�“, versichert 
Glauninger. 

Investitionen der letzten Jahre 
bezeugen das: Seit 2020 wurden 
rund 20 Millionen Euro in die 

Infrastruktur, zu-
sätzliche MOCO-
Einheiten und in 

neues Equip-
ment inves-
tiert. Dieses 
Jahr folgte 
ein millio-

nenschwerer 
Ausbau des 
Montan-Ter-
minals, der 

um zwölf neue 
Schüttboxen und 

um 300 Hybrid-
Stellplätze erwei-
tert wurde. 

©
 M

o
n
ta

n
 S

p
e
d
 /

 K
la

u
s 

M
o
rg

e
n
st

e
rn

 (
2

),
 M

o
n
ta

n
 S

p
e
d

Luegbrücke wird an 
170 Tagen zweispurig  

Der Autobahnbetreiber Asfinag 
hat für die sanierungsbedürf-
tige Luegbrücke auf der Tiroler 
Brennerautobahn (A13) eine 
zweispurige Verkehrsführung 
ab 2025 an rund 170 Tagen 
im Jahr angekündigt. Weitere 
Maßnahmen mit zusätzlichen 
Lkw-Fahrverbotstagen sind 
vorgesehen. Die im Sommer 
durchgeführte Testphase einer 
zweispurigen Verkehrsfüh-
rung sei sehr positiv verlaufen. 
Konkret wird der Schwerver-
kehr, also Fahrzeuge über 3,5 
Tonnen, auf die linke Fahrspur 
und damit in die Fahrbahnmit-
te geleitet. Diese Maßnahme 
werde an besonders verkehrs-
reichen Tagen voraussichtlich, 
jährlich an 170 Tagen in Rich-
tung Süden und 160 Tagen in 
Richtung Norden, umgesetzt. 
An welchen Tagen genau sei 
noch offen.

Neuer Standort für 
Dachser in Graz 
Im September übersiedelte die 
Dachser Austria Air & Sea 
Logistics-Niederlassung Graz 
in ein neues, hochmodernes 
Bürogebäude im Technopark 
Raaba. Der neue Standort bietet 
umfasst 403 m² und verfügt 
über eine Indoor- und Outdoor-
Küche, einen Fitnessbereich 
sowie eine große Lounge unter 
dem Dach, die als Entspan-
nungsbereich genutzt werden 
kann. Mit Tennis- und Fußball-
plätzen auf dem Dach bietet 
der Standort weitere attraktive 
Freizeitmöglichkeiten, die zum 
Wohlbefinden beitragen. Mit 
dem neuen Standort setzt 
das Familienunternehmen ein 
Zeichen für Wachstum, Nach-
haltigkeit und Mitarbeiterori-
entierung.  

Die Schlüsselübergabe bei 
Dachser ist bereits erfolgt.
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IN KÜRZE

Montan Spedition will zum 50er 
Sparschiene für Güterverkehr 

Die vielseitig verwendbaren Transportcontainer MOCO machten die Montan Spedition bekannt.

Die WKO gratulierte zur unternehmerischen Leistung, die Rail 
Cargo Group zum geringen CO₂-Ausstoß. © Montan Sped/K. Morgenstern


